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Amis Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 3l: Marienwerder, den 30. Juli 1884. 


Die Nummer 23 der Geſetz-Sammlung enthält für die Aufnahme der Kranken in die, im Voraus für 
unter ihre Pflege zu beſtimmenden Räume Vorſorge zu treffen 
Nr. 9008 das Geſetz, betreffend den Vetrieb des Huf⸗ und wegen Außerdienſtſtellung und Desinfektion der 

beſchlaggewerbes. Vom 18. Juni 1884; unter Eiſenbahn-Koupes das Erforderliche zu veranlaſſen fein. 
Nr. 9009 das Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes vom Ich erwarte baldige Vorſchläge der betheiligten Behörden 

13. März 1878 (Geſetz⸗Samml. S. 132), betref⸗ über die näheren, Ihnen zweckmäßig ſcheinenden Maß⸗ 

fend die Unterbringung verwahrloſter Kinder. nahmen, insbeſondere darüber, an welchen Orten bei 

Vom 23. Juni 1884; und unter thunlichſter Rückſichtnahme auf die Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
Nr. 9010 das Geſetz, betreffend die Veſtinnnung des verhältniſſe (Zollkontrolſtationen?) die Ueberwachung des 

Wohnſitzes im Sinne der Nheinifchen Gemeinde: Fremdenverkehrs einzurichten ſein wird. 

verfaſſungegeſetze. Vom 30. Juni 1884. Gleiche Vorkehrungen würden in anderen Grenz⸗ 
diſtrikten zu treffen ſein, wenn ſich daſelbſt die Gefahr 
Ge SE der e Ohe zeigen 5 Apen e 
e bei einem Auftreten der Cholera im Lande ſelbſt die 

der Central⸗Behörden. angeordnete Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes der 
1) Durch Verfügung vom 19. Juli v. J. habe ich Reiſenden auf allen wichtigeren Knotenpunkten der 
die Aufmerkſamkeit der Sanitätsbehörden auf diejenigen Eiſenbahnen in den bedrohten Bezirken zur Ausführung 
vorbeugenden Maßnahmen gelenkt, welche im Falle einer zu bringen ſein, um einer weiteren Verſchleppung der 
Einſchleppung der Cholera geeignet erſcheinen, die größere Krankheit vorzubeugen. 
Verbreitung der Krankheit nach Möglichkeit zu verhüten. Beſondere Maßnahmen zur Ueberwachung des 
Auch habe ich in dem, an die betheiligten Herren Ober⸗ Fluß⸗Schifffahrtverkehrs werden, wie ich annehme, vor⸗ 
präſidenten gerichteten Schreiben vom 5. Juli 1888 erſt nicht erforderlich ſein. Nach den Erfahrungen, 
beſondere Anordnungen getroffen, um einer Einſchleppungſwelche bei dem früheren Auftreten der Epidemie an der 
der Cholera im See-Schifffahrtsverkehr entgegen zuf Oſtgrenze hinſichllich der Einſchleppung der Cholera ins⸗ 
treten. e SR und d SE der Fluͤß⸗ 

ix 11 e } ‘a in Frank- Lrachtſchiffe gemacht worden find, erwarte ich jedoch, 

a Das Zem Ee Auftreten der epoleta in Fin daß nach Lage der gegebenen Verhältniſſe die Sanitäts⸗ 
reich veranlaßt mich, die Vefolgung dieſer Vorſchriften behörden dieſer Seite des Verkehrs Ihre beſondere Auf⸗ 
in Erinnerung zu bringen und in weiterer Ausführung werkſamteit zuwenden und nöthigenf ale die geben 
derſelben das Folgende zu bemerken: Kontrolmaßregeln unverzüglich treffen werden. 

Um im Falle einer weiteren Annäherung der 


S e S IR i t ni d d 
eee, EEN 
elben entgegen zu wirken, iſt dem Eifenba hn⸗Grenz⸗]; ? d 2 Be 
verkehr an denjenigen Orten beſondere Aufmerkſamkeitſich beretts in meinem Erlaſſe vom 19. Juli v. J. 


re de ; betont habe, das Hauptgewicht darauf zu legen ſein 
zuzuwenden, wo ein erheblicherer Zutrite don Reiſenden e 2275 N ng nie Ce 
aus Frankreich ſtattfindet. Es werden Aerzte mit der daß die geſundheitlichen Verhältniſſe allerorts einer ein⸗ 


4% DA 9 ; ehenden Prüfung unterzogen und ſanitäre Mißſtände 

Aufgabe zu betrauen ſein, die Reiſenden in den Eiſen⸗ 1 w tan EE der ne 

ne AE Sn 5 AE 195 lung der Krankheit den Voden bereiten und ohne welche 
erſonen, welche an der Cholera erkrankt, oder der Gr" ` . i 2 27 e 

krankung verdächtig find, von der Meiterreife auszu⸗ die Cholera einen weit weniger gefährlichen Charakter 


ſchließen. Die Neifenden zum Zwecke der ärztlichen anzunehmen pflegt. 

Beſichtigung in einen Raum zu verſammeln, iſt nicht Zugleich iſt deim allgemeinen Geſundheitszuſtande 
rathſam, zumal der Arzt neben der Auskunft des Zug⸗ der Bevölkerung beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
perſonals bei der Beſichtigung der Koupes von den um zu verhüten, daß durch gelegentliche, ſelbſt an ſich 
Mitreiſenden wichtige Aufſchlüſſe über etwaige, von unerhebliche Erkrankungen namentlich der Verdauungs⸗ 
ihnen wahrgenommene Krankheitserſcheinungen zu er⸗ organe individuelle Dispositionen für die Cholera hervor⸗ 
halten in der Lage ſein wird. Eintretendenfalls wird gerufen werden. 


Ausgegeben in Marienwerder den 31. Juli 1884. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
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Schließlich wird, wo es erforderlich erſcheinen 
ſollte, Fürſorge dafür treſſen ſein, daß den etwa er⸗ 
krankten Perſonen die nöthige ärztliche Behandlung und 
Pflege in geeigneter Weiſe ſofort zu Theil werden kann. 

Beſonderer Nutzen für die erfolgreiche Durchführung 
dieſer ſanitären Maßnahmen darf nach den ſeitherigen, 
neuerdings wiedernm bei Gelegenheit der Rheinüber⸗ 
ſchwemmung gemachten Erfahrungen aus der Thätigkeit 
von Sanitätskommiſſionen erwartet werden, wie ſie be⸗ 
hufs Verhütung und Beſchränkung anſteckender Krank: 
heiten durch das Regulativ vom 8. Auguſt 1835 
(G. S. S. 240) als Beirath und zur Unterſtützung 
der Ortspolizeibehörden angeordnet ſind. 

Wo derartige Sanitätskommiſſionen noch nicht be⸗ 
ſtehen, iſt daher mit der Bildung derſelben unverzüglich 
vorzugehen und zwar wird es ſich empfehlen, die Er⸗ 
richtung derſelben auch in Städten von weniger als 
5000 Einwohnern und in ländlichen Bezirken inſoweit 
durchzuführen, als es die Verhältniſſe irgendwie geſtatten. 


Die Sanitätskommiſſionen ſind auch da, wo die 
Gefahr eines Auftretens der Cholera nicht nahe gerückt 
erſcheint, baldigſt in Thätigkeit zu ſetzen, da ſie ver⸗ 
möge ihrer Kenntniß der Verhältniſſe im Stande fein 
werden, für die Aufdeckung und die rechtzeitige Beſeiti⸗ 
gung geſundheitswidriger Zuſtände in den einzelnen 
Ortſchaften beſonders erſprießliches zu leiſten. 


So weit es angängig iſt, würde es ſich empfehlen, 
daß die Königlichen Landräthe (Amtshauptmänner, Ober⸗ 
amtmänner) und Kreis⸗Phyſiker an den wichtigeren Be⸗ 
rathungen der Sanitätskommiſſionen ihres Bezirks per⸗ 
ſönlich Theil nehmen, auch ſind diejenigen Gemeinde⸗ 
bezirke der beſonderen Aufmerkſamkeit und Fürſorge 
dieſer Beamten zu empfehlen, für welche auf die Bil⸗ 
dung von Sanitätskommiſſionen hat verzichtet werden 
müſſen. 

Die Aufgaben der Sanitätsbehörden werden ſich, 
je nach den örtlichen Verhältniſſen verſchieden geſtalten. 
Ich beſchränke mich deshalb, auf folgende allgemeine 
Geſichtspunkte hinzuweiſen: 


1. Straßen und Plätze der Ortſchaften ſind von 


und deren Einleitung in etwa vorhandene Senk⸗ 
gruben am Hauſe zu vermeiden. 

Abtrittsgruben ſind, ſo lange die Cho⸗ 
lera nicht im Orte iſt, häufig zu räumen, und es 
werden bei dieſer Gelegenheit fehlerhaft angelegte, 
oder durchläſſig gewordene Gruben ordnungsmäßig 
herzuſtellen ſein. Während der Herrſchaft der 
Epidemie dagegen iſt die Räumung, wenn thun⸗ 
lich, zu unterlaſſen. 

Eine Desinfektion von Abtrittsgruben und 
Bedürfnißanſtalten iſt der Regel nach und an den, 
dem öffentlichen Verkehr zugänglichen Anlagen 
dieſer Art (Eiſenbahnſtationen, Gaſthäuſern und 
dergl.) erforderlich, deren Benutzung durch Cholera⸗ 
Kranke zu beſorgen iſt. 

Wie bei den Abtrittsgruben iſt auch die 
Räumung verunreinigter Waſſerläufe 
(alter Gräben, Kanäle u. dergl.) zu bewirken, 
bevor die Gefahr der Cholera unmittelbar droht. 


2. Wo Waſſerleitungen beſtehen, iſt die Be⸗ 
nutzung vorhandener Brunnen, welche das Waſſer 
aus dem Untergrunde des Ortes erhalten, thun⸗ 
lichſt auszuſchließen und zwar ſowohl, was die 
Entnahme von Trinkwaſſer als die von Haus⸗ 
haltungswaſſer betrifft. 

Wo Brunnen benutzt werden müſſen, iſt zu 
prüfen, ob das Waſſer in geſundheitsgefährlicher 
Weiſe verunreinigt iſt, oder ob nach Veſchaffenheit 
und Lage des Brunnens (Nachbarſchaft von Jauche⸗ 
gruben, Abtritten pp.) eine Verunreinigung anzu⸗ 
nehmen iſt. Unreine oder verdächtige Brunnen 
ſind zu ſchließen. 


3. Dem Verkehr mit Nahrungs- und Genuß: 
mitteln iſt beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
und eine Ueberwachung deſſelben nach Maßgabe 
des Reichsgeſetzes vom 14. Mai 1879 mit më: 
lichſter Strenge auszuführen, um den Verkauf 
und das Feilhalten verdorbener oder ſonſt geſund⸗ 
heitsgefährlicher Nahrungs- und Genußmittel zu 
verhindern. 

4. Bezüglich der Wohnungen iſt auf Reinlichkeit 


faulenden und Fäulniß fähigen Subſtanzen rein 
zu halten, die Einleitung derartiger unreiner 
Flüſſigkeiten aus Haushaltungen und gewerblichen 
Anlagen in Rinnſteine ꝛc. iſt thunlichſt zu ver⸗ 
hindern, und wo dies nicht in genügendem Maße 
geſchehen kann, ſind die Entwäſſerungsanlagen 
häufig, womöglich durch Spülung mit Waſſer zu 
reinigen. 

Die Dungſtätten auf den Höfen oder in 
der Nachbarſchaft der Wohnungen in ländlichen 
Ortſchaften ſind derartig herzuſtellen und zu halten, 
daß eine Verunreinigung des Bodens und nament⸗ 
lich der etwa in der Nähe befindlichen Brunnen 
verhütet wird. 

Für die raſche Abführung der Schmutzwäſſer 
aus der Nähe der Häuſer iſt Sorge zu tragen 


im Allgemeinen und beſonders auf eine ordnungs⸗ 
mäßige Beſeitigung der Abfälle hinzuwirken. Auch 
iſt, ſoweit es polizeilich geſchehen kann, einer 
Ueberfüllung der Räumlichkeiten entgegenzutreten. 
Eingehender Kontrole ſind namentlich zu 
unterwerfen Herbergen, Logir- und Koſthäuſer, 
Maſſenquartiere der Arbeiter, die Wohnungen der 
ärmeren Bevölkerungsklaſſen, ſowie diejenigen 
Räume, welche von den bei öffentlichen Arbeiten 
(Chanſſee⸗, Eiſenbahn⸗ pp. Bauten) beſchäftigten 
Arbeitern zum Wohnen benutzt werden. 
Vorzugsweiſe Beachtung iſt ſolchen Grund⸗ 
ſtücken und Wohnungen zuzuwenden, welche bei 
früheren Epidemien beſonders ſtark und häufig 
von der Cholera heimgeſucht worden ſind. 
Wohnungen, deren Benutzung eine ernſte 


bk 
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Gefahr für die Geſundheit mit ſich bringt, ſind, Kranken, welche ſich in ungünſtigen häuslichen Verhält⸗ 
wenn die vorhandenen Mängel ſich nicht abſtellen niſſen befinden. 
laſſen, zu ſchließen. Unter Umſtänden kann es ſich empfehlen, den 


. Sollte die Cholera einen Verwaltungsbezirk un⸗ Kranken in der Wohnung zu belaſſen und die Geſunden 


mittelbar bedrohen, ſo iſt die Beachtung der Vor⸗ aus derſelben fortzuſchaffen. Zur Unterbringung der 
ſchriften des 8 25 des Regulativs vom 8. Au⸗ letzteren eignen ſich am Beſten disponible Gebäude auf 
guſt 1835, betreffend die Anmeldung von Cholera: frei und hoch gelegenen Plätzen, namentlich an ſolchen 
Erkrankungsfällen, öffentlich in Erinnerung zu Stellen, von denen etwa e iſt, 05 ſie in früheren 
bringen. Epidemien von der Seuche verſchont geblieben ſind. 

: Es iſt zu erwägen, ob feſtſtehende Meſſen Für den Transport der Kranken ſind dem öffent⸗ 
und Märkte aufzuheben und Veranſtaltungen, lichen Verkehr dienende Fuhrwerke (Droſchken ꝛc.) nicht 
welche ein gefährliches Zuſammenſtrömen von zu benutzen. Hat eine ſolche Benutzung trotzdem ſtatt⸗ 
Menſchen zur Folge haben, zu verbieten ſind. gefunden, ſo iſt das Gefährt vor weiterem Gebrauch zu 

Es iſt zu prüfen, ob die vorhandenen desinfiziren. 

Kranken⸗Anſtalten, ſowie der Beſtand an Aerzten Leichen der an der Cholera Geſtorbenen ſind thun⸗ 
den Bedürfniſſen im Falle des Ausbruchs der lichſt bald aus der Behauſung zu entfernen, namentlich 
Se entſprechen, und das Erforderliche zujdann, wenn für die Aufſtellung der Leiche ein geſon⸗ 
veranlaſſen. derter Raum nicht vorhanden iſt. 

Wegen Entſendung von Aerzten in unver⸗ Für Einrichtung Ze Leichenhäuſern ift Sorge zu 
mögende Bezirke für den Fall des Ausbruchs der tragen, die Ausſtellung der Leichen vor dem Begräbniß 
Krankheit würde ich etwaigen Anträgen entgegen⸗ zu Lea: das ee zu Gelee 
ehen. und deſſen Eintritt in die Sterbewohnung zu verbieten. 
5 In größeren Städten iſt auf die Errichtung Die Beerdigung iſt unter Se der für gewoͤhn⸗ 
öffentlicher Desinfektionsanſtalten, in welchen die liche Zeiten vorgeſchriebenen Friſten thunlichſt zu be⸗ 
Anwendung heißer Waſſerdämpfe als Desinfek-ſchleunigen. 
tionsmittel erfolgen kann, hinzuwirken. Für Ortſchaften, welche keinen eignen Begräbniß⸗ 
Falls die Cholera in Ihrem Verwaltungsbezirkſ platz befigen, iſt erforderlichenfalls ein ſolcher einzurichten. 
ausbrechen ſollte, werden die Berichte über Aus⸗ Sollte ſich im Laufe der Epidemie ein Mangel 
bruch und Verlauf der Krankheit in Gemäßheitſan ärztlicher Hülfe oder an Medikamenten fühlbar 
bei el? vom Se April 1879 M. 2547 an (Ne fo ichen Ortspolizeibehörde die erforderlichen 
mich zu erſtatten ſein. nträge zu ſtelleu. 

Um der Verſchleppung der Krankheit inner⸗ Die Sanitätskommiſſionen haben auch während 
halb des Bezirkes von Ort zu Ort thunlichſt ent⸗ die Epidemie am Orte herrſcht, ihre Thätigkeit behufs 
gegenzutreten, iſt zu verhindern, daß Schulkinder, Ermittelung geſundheitswidriger örtlicher Verhältniſſe 
welche außerhalb des Schulorts wohnen, To lange fortzuſetzen. 

1 letzteren die Cholera herrſcht, die Schule] e haben ſich perſonlich in geeigneter Weise über 

Desgleichen müſſen Schulkinder, in deren E EN Se ee 
Wohnort die Cholera herrſcht, vom Beſuch der falten. In Hänſern, d: KE vie 
Schule in einem noch cholerafreien Orte aus: haben ſie nach Maßgabe der anliegenden Inſtruktion 
oft erden d Die erforderlichen Anordnungen und Belehrungen betreffs 

Erforderlichenfalls ſind Schulen in den von EA ER 0 Be e ec? ber Arash 
der Cholera ergriffenen Orten zu ſchließen. ee en ade een eee n neee 

Es iſt Daflie Sorge zu tragen, daß die dere Aufmerkſamkeit iſt der Desinfektion der Betten und 
gleiche Vorſicht, bei dem Konfirmanden⸗Unterricht De ee an Seal VE 
Ge lr i darauf hinzuweiſen iſt, daß geringwerthig f 

am beſten ſofort zu verbrennen ſind. In keinem Falle 


In den, von der Cholera ergriffenen Orten ſindſiſt das Spülen von Gefäßen und Wäſche, welche mit 


folgende Vorſchriften zu beachten: Cholerakranken in Berührung gekommen ſind, an Brunnen 
Die Ortspolizeibehörde hat auf Grund der ein⸗ oder an ſonſtigen Waſſerentnahmeſtellen zu geſtatten. 


gegangenen Anmeldungen von Cholera⸗Erkrankungen und Weder die Ausleerungen der Cholerakranken, noch 
der Feſtſtellungen über Cholera⸗Todesfälle neben den ihrſ irgend welche mit ſolchen Ausleerungen beſchmutzte Gegen: 
ſonſt hierüber obliegenden Berichten Zuſammenſtellungen ſtände dürfen, abgeſehen von dem Transport der letzteren 
nach dem anliegenden Schema fortdauernd anzufertigen. nach Desinfektionsanſtalten, aus dem Kranken (Sterbe⸗) 


Die erſten Cholera⸗Kranken find entweder in ihren Raum vor erfolgter Desinfektion entfernt werden. 


Wohnungen ſelbſt zu iſoliren, oder nach einer Kranken⸗ Es iſt dahin zu wirken, daß in den von Cholera⸗ 
Anſtalt überzuführen. kranken benutzten Räumen nicht gegeſſen oder getrunken 


Auf das letztere iſt namentlich hinzuwirken beilwird. — 
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Bei Ausführung dieſer Maßregeln iſt thunlichſtſloſung zu legen und nach der Vorſchrift ad 2 zu des⸗ 
Alles zu vermeiden, was Aufregung oder Beunruhigung infiziren. 
in die Bevölkerung hineintragen konnte. Die Bevölfe- 5. Alle Perſonen, welche mit dem Cholerakranken 
rung muß auf der einen Seite die Ueberzeugung ge⸗ oder ſeinen Effekten in Berührung gekommen, nament⸗ 
winnen, daß die mit der Fürſorge für die öffentliche ich aber von den Ausleerungen deſſelben beſchmutzt 
Geſundheit betrauten Behörden mit vollem Ernſt und ſind, haben Té, bevor fie wieder mit Menſchen in Ver⸗ 
mit voller Hingebung ihre Pflicht thun, auf der andern kehr treten oder etwas genießen, gründlich zu reinigen 
Seite aber wird fie ſich auch der Erkenntnitz nicht ver⸗ und die Hände mit der vorerwähnten Karbol⸗Löſung 
ſchließen dürfen, daß das, was die Behörden verlangen] zu waſchen. 
und anordnen, nicht anderes iſt, als was unter allen 6. Zur Ausführung der Desinfektion mittelſt 
Vorausſetzungen den öffentlichen Geſundheitszuſtand zuf heißer Waſſerdämpfe ſind nur ſolche Apparate geeignet, 
heben und zu fördern geeignet iſt, und daß ein Jeder, in welchen ein fortwährendes Durchſtrömen von heißen 
welcher ſich der Mäßigkeit und der Reinlichkeit an ſei⸗Waſſerdämpfen durch den Desinfektionsraum ſtattfindet 
nem Körper, wie in ſeiner Umgebung befleißigt und inſund bei welchen die Temperatur der Waſſerdämpfe im 
Fällen der Erkrankung, insbeſondere der Verdauungs- Desinfektionsraume überall mindeſtens 100 » C. beträgt. 
organe, baldigſt ärztliche Hülfe in Auſpruch nimmt, Dieſe Bedingung wird erfüllt, wenn ein in die Oeffnung, 
nicht allein für ſich ſelbſt am Beſten ſorgt, ſondern auch durch welche der Dampf den Apparat wieder verläßt, 
die auf das allgemeine Wohl gerichteten Anſtrengungen gebrachtes Thermometer die Temperatur von 100 % C. 
der Behörden am Wirkſamſten unterſtützt. erreicht. 

Indem ich vertraue, daß die Sanitätsbehörden Die Zeit, während welcher die zu desinfizirenden 
den zur Abwehr der Cholera⸗Gefahr zu treffenden Maß⸗ Gegenſtände den heißen Waſſerdämpfen ausgeſetzt werden, 
nahmen Ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden und die darf bei leicht zu durchdringenden Gegenſtänden, z. B 
Durchführung derſelben auf das ſtrengſte beobachten] Kleidern, nicht weniger als eine Stunde, bei ſchwer zu 
werden, bemerke ich, daß ich über alle beachtenswerthen, durchdringenden Gegenſtänden nicht weniger als zwei 
insbeſondere auf eine Annäherung der Cholera hinwei- Stunden betragen. Hierbei iſt die Zeit nicht mitgerechnet, 
ſenden Vorgänge umgehende, den Umſtänden nach tele welche vergeht, bis der Dampf, welcher aus dem Des⸗ 
graphiſche Berichterſtattung erwarte. infektionsraume ausſtrömt, die Temperatur von 100 C. 

Berlin, den 14. Juli 1884. erreicht hat. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Der Waſſerdampf wird am beſten in einem Daupf⸗ 

Medizinal⸗Angelegenheiten. keſſel entwickelt und mittels einer Röhre in den Desin⸗ 

v. Goßler. fektionsraum unten eingeleitet, um ihn oben durch eine 

Oeffnung, nicht größer als die Zuleitungsröhre, ab⸗ 
ſtroͤmen zu laſſen. 

Wo ein Dampfkeſſel fehlt, kann ein größerer Waſch⸗ 
keſſel dienen, über den man ein Holzfaß als Desin⸗ 
- fektionsraum ſtürzt, deſſen unterer Boden herausgenommen 

1. Die Ausleerungen der Cholerakranken find wo- iſt, und deſſen oberer Voden zum Ausſtrömen des 
möglich ſofort in einem Gefäß aufzufangen, welches Dampfes eine runde Oeffnung hat, in welche ein 
eine Karbolſäure⸗Löſung enthält, die durch Auflöſung. Thermometer eingeſetzt werden kann. Die zu desinfi⸗ 
von 1 Theil fogenaunter 100 prozentiger Karbolſäure zirenden Gegenſtände find in das Faß zu legen und 
(Acidum carbolicum depuratum) in 18 Theilen Waſſer deren Herabfallen in den Keſſel durch Schnüre oder 
unter häufigem Umrühren erhalten wird. Die Menge Horden oder auf eine andere Weiſe zu verhindern. Ein 
der zur Desinfektion der Ausleerungen zu verwendenden ſolches Faß muß möglichſt dicht auf dem Rande des 
Karbolſäure⸗Löſung muß mindeſtens den fünften Theil Waſchkeſſels aufſitzen. 
der erſteren ausmachen. 7. Wo eine anderweitige genügende Desinfektion 

2. Mit den Ausleerungen beſchmutzte Leib: undſnicht ausführbar iſt, wie z. B. bei Polſtermöbeln, Bett⸗ 
Bettwäſche iſt ſofort in eine gleiche Löſung hineinzulegen federn, Matratzen, Wagenpolſtern und bert, it eine 
und zum Zweck der Desinfektion 48 Stunden in der⸗Außergebrauchſetzung derſelben und dauernde Lüftung an 
ſelben eingeweicht bleiben, ſodann aber mit Waſſerſeinem warmen, trockenen, vor Regen geſchützten Orte 
zu ſpülen. durch mindeſtens 6 Tage in Anwendung zu bringen. 

3. Kleidungsſtücke, für welche dieſelbe Art der Ebenſo ſind Wohnräume, in denen Cholerakranke gelegen 
Behandlung nicht angängig iſt, ſowie Betten und andere haben, wenn möglich zu räumen und gleichfalls 6 Tage 
Effekten ſind mit heißen Waſſerdämpfen zu behandeln. lang zu lüften, damit ſie vollſtändig austrocknen. 
(S. Nr. 6.) Eventuell iſt das Austrocknen durch Heizen zu unterſtützen. 

4. Mit den Ausleerungen der Kranken verun 8. Gegenſtände von geringerem Werthe ſind, wenn 
reinigte Möbel, Fußboden u. |. w. find mit trocknen ſthunlich, ſtatt fie einer Desinfektion zu unterwerfen, zu 
Lappen wiederholt und gründlich abzureiben, letztere aber verbrennen. 
zu verbrennen oder ſofort in die vererwähnte Karbol⸗ 


JIuſtruktion 
für Vornahme der Desinfektion. 
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2) Bekanntmachung gleichzeitig werden ausgereicht werden und demgemäß 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe III. zu den die den Zinsſcheinen Reihe III. jetzt beigegebenen An⸗ 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen vierprozentigen weiſungen zur Abhebung der Reihe IV. eine entſprechende 

konſolidirten Staatsanleihe von 1876 bis 1879. Faſſung erhalten haben. 

Die Zinsſcheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den Berlin, den 19. April 1884. 

in den Jahren von 1876 bis 1879 ausgefertigten Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen vierprozentigen Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 
konſolidirten Staatsanleihe über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Juli 1884 bis 30. Juni 1888 nebſt den An⸗ Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
weiſungen zur Abhebung der Reihe IV. werden vom geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
15. Mai d. J. ab von der Kontrolle der Staalspapiere z) Die zu Nürnberg im Verlage von C. Grillenberger 


0 5 0 SE Se 
. 8 . E (Druck von Wörlein u. Komp.) 1884 erſchienene Druck⸗ 


g , att , ſchrift: 
t Ze d Kee Lade Monots, Aus den Verhandlungen über die Verlängerung 
9 8 des Sozialiſtengeſetzes, Reden der Abgeordneten 


5 Zinsſcheine können bei Ge Kontrolle ſelbſt Geiſer und Bebel 

in Empfang genommen oder durch die Regierungs-; 5 

Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in une Oaua⸗ wird Aber 0 Ga $ 11 des Reichsgeſebes 

brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt m Erf JE d uli ZE 

am Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme N Se Re Juli 3 Präſident 

bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich u 1 0 SP? 

oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der In Taf 0 Ke 

an 5 berechtigenden Talons mit einem Verzeich⸗ Ae ee 

niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 

in Hamburg bei dem Kaiserlichen Poſtamte Nr. 2 un⸗ Seen und den e der 

entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Provinzial⸗Behörden. 

Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 4) Bekanntmachung. 

gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 

ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. vom 22. September 1874 und 29. April 1877 bringe 

In letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine ich die erfolgte Ernennung des Lehrers von Bielicki 

Exemplar mit einer Empfangebeſcheinigung verſehen in Mroczuno zum Standesbeamten, an Stelle des von 

ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung da verzogenen Gutsbeſitzers Naſilowski, und des Guts⸗ 

iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück- beſitzers Frowerk in Sugainko zum Standesbeamten⸗ 

zugeben. Stellvertreter an Stelle des Lehrers von Bielidi in 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle der[Mroczno für den Standesamtsbezirk Mroczno, im Kreiſe 

Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Löbau, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Talons nicht einlaſſen. Danzig, den 22. Juli 1884. 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Di Polizei⸗Verorduung. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Unter Aufhebung der Polizei = Verordnung der 


Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 12. Fe: 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ bruar 1866 (Amtsblatt S. 53) verordne ich auf Grund 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Verwaltung vom 11. März 1850 in Verbindung mit 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie- § 137 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwal⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigenftung vom 30. Juli 1883 für den Umfang des Re⸗ 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. gierungsbezirks Marienwerder, was folgt: 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf § 1. Die Entfernung eines neu zu errichtenden, 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur durch Wind beweglichen Triebwerks muß 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; inf a. von öffentlichen Wegen mindeſtens 10 Ruthen 


dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ — 37,66 Meter, 

trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten b. von benachbarten Grundſtücken mindeſtens 3 Ruthen 

Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. — 11,299 Meter betragen. Die Entfernung 
Zum Schluß wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam wird von den Umfaſſungswänden ab gerechnet. 


gemacht, daß zu den gedachten Schuldverſchreibungen § 2. Dispenſation von dieſer Vorſchrift iſt zu⸗ 
vom Jahre 1888 ab nicht mehr, wie bisher, nurjläffig, wenn nach den örtlichen Verhältniſſen oder An⸗ 
8 Stück Zinsſcheine für vier Jahre, ſondern für einenſlagen das Scheuwerden des den Weg paſſirenden, be 
Zeitraum von zehn Jahren 20 Stück Zinsſcheinelziehentlich des auf dem Nachbargrundſtück arbeitenden 
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Viehs nicht zu beſorgen iſt, oder wenn der Eigeuthümer] S) 


des Nachbargrundſtücks eine geringere Entfernung ge⸗ 
ſtattet. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und 


§ 3. Jede Nichtbefolgung dieſer Verordnung zieht auf Grund des § 137 des Geſetzes über die Allgemeine 
eine Geldſtrafe von 30 Mark oder verhältnißmäßige Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordne ich 
Haflſtrafe nach ſich und kann außerdem der Errichter unter Zuſtimmung des Bezirks-Ausſchuſſes, was folgt: 


des Triebwerks polizeilich angehalten werden, daſſelbe 
zu entfernen. 
Marienwerder, den 16. Juli 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
von Puſch. 


6) Polizei⸗Verordunng, 

betreffend die Abänderung der Polizei⸗Verwaltung vom 

10. Oktober 1854 über Konſtruktion und Reinigun; 

von Schornſteinröhren. (Amtsblatt S. 319). 

Unter Bezugnahme auf § 137 des Geſetzes über 

die Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 

und §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 

Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung 


1883 S. 291 ff. und Geſetz Samml. 1850 S. 265 ff.) | 


verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Die in § 2 der Polizei⸗Verordnung vom 10. Oktober 
1854, betreffend die Konſtruktion und Reinigung enger, vem 
Schornſteinfeger nicht zu befahrender Schorufteine (Amts 
blatt 1854 S. 319 Abſatz 3) der Königlichen Regierung 
vorbehaltene Dispenſationsbefugniß wird für diejenigen 
Städte, welche 10000 oder weniger Einwohner haben 
und keine beſonderen Stadtkreiſe bilden, den Kreis⸗ 
ausſchüſſen übertragen. 

Marienwerder, den 16. Juli 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 


von Puſch. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 


7 


Einziger Paragraph. 

Die Polizei⸗Verordnung der Königlichen Regierung 
Abtheilung des Innern zu Marienwerder vom 17. Juli 
1876 wegen Vertilgung der ſogenannten Wucherblume 
(veneeis vernalis) — Amtsblatt pro 1876 ©. 191 und 
die darauf bezügliche Bekanntmachung vom 30. Juni 
1877 Amtsblatt pro 1877 Seite 164 — werden hier: 
durch außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Marienwerder, den 16. Juli 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 


von Puſch. 
9) In den im Extrablatt zum Amtsblatt Nr. 16 der 
hieſigen Königlichen Regierung mitgetheilten Entwürfen 
1 Statuten für Krankenkaſſen finden ſich folgende 
Druckfehler: 

A. In dem Entwurf eines Statuts für Orts⸗ 

kranken⸗Kaſſen muß es heißen: 

1) in 8 7 Ziffer 1 ſtatt „§ 2 unter 2“ — 82 
Nr. 1 und 2, 

2) in § 62 Abſatz 3 Zeile 2 ſtatt „ein Ueber⸗ 
ſchuß der Jahreseinnahme oder der Jahres⸗ 
Ausgabe“ — ein Ueberſchuß der Jahres⸗Ein⸗ 
nahme über die Jahres-Ausgabe. 

B. In dem Entwurf eines Statuts für Betriebs⸗ 

(Fabrik-) Krankenkaſſen: 

1) in dem letzten Satz des § 11 4 find die 
Worte „des $ “ zu ſtreichen. 

2) in dem erſten Satz des § 24 find die Worte 
„der Mitglieder“ zu ſtreichen; an Stelle des 
Allegats „§ 18” iſt zu citiren „§ 17”. 

Marienwerder, den 19. Juli 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Allgemeine Landes- Verwaltung vom 30. Juli 1883 in 10) Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 
Verbindung mit 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870, in Verbin: 
die Polizei⸗-Verwaltung vom 11. März 1850 verordne dung mit § 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 
ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den 1. Auguſt 1883 wird hierdurch für den dieſſeitigen 
Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder, was folgt: Regierungsbezirk im laufenden Jahre der Schluß der 


$ 1. Es wird unterſagt, das Geſchäft der Aus⸗ 
wanderungsunternehmer und ihrer Agenten durch An: 
heftung oder Vertheilung von Plakaten auf öffentlichen 
Straßen, in Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirthſchaften, in 
Kaufläden, auf Dampfſchiffen, in Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
ſtationen, ſowie an anderen dem Publikum zugänglichen 


Schonzeit für Rebhühner und Wachteln auf den 17. Auguſt 
und für Haſen auf den 14. September feſtgeſetzt. 
Marienwerder, den 20. Juli 1884. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
In Vertretung: 
v. Kehler. 


Stellen anzukündigen oder die hiernach unterſagte An⸗(11) Dem früheren Lehrer Stefan Rudlowski zu 


une d Vertheilung von Plakaten zu dulden. 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 A beftraft. 
Marienwerder, den 16. Juli 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
von Puſch. 


Pehsken iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungfals Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 


Marienwerder, den 17. Juli 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
12) Die durch den erfolgten Tod des Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Monski erledigte Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes 
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Wongrowitz, mit dem Wohnſitze in der Oymmafialftadt[des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend dis 
Wongrowiß, verbunden mit einem jährlichen Gehalte. Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral⸗ 
von 900 , iſt ſofort zu beſetzen. ſund⸗Berlin⸗Dresden. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter Daſſelbe iſt bei ſämmtlichen Stationen bezw. 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes Billetexpeditionen des vorbezeichneten Bezirks, ſowie 
bis zum 12. Auguſt cr. bei uns zu melden. im Buchhandel zum Preiſe von 40 Pf. pro Stück zu 

Bromberg, den 14. Juli 1884. beziehen. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Bromberg, den 18. Juli 1884. 


13) Bekanntmachung. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Die mit einem Staatseinkommen von jährlich 18) Bekanntmachung. 
900 AL dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Johannis⸗ Die im Herbſt jedes Jahres eintretende Steige⸗ 


burg, mit dem Wohnſitze in der Stadt Arys, iſt vakant. rung des Verkehrs auf den Eiſenbahnen wird für den 
Qualiſizirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung bevorſtehenden Herbſt insbeſondere auch in Folge der 
der Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes innerhalbſzu erwartenden reichen Erndte vorausſichtlich wiederum 
6 Wochen bei mir melden. erhebliche Dimenſionen annehmen. 
Gumbinnen, den 22. Juli 1884. Seitens der Eifenbahn = Verwaltung find bereits 
Der Regierungs⸗Präſident. Vorkehrungen getroffen, um den erhöhten Anforderungen 
14) Bekanntmachung. möglichſt zu genügen, doch wird ſich der Verkehr nur 
Am 1. Auguſt werden in Ladekopp, Groſſendorf, dann ganz ohne alle Schwierigkeiten vollziehen und der 
Jezewo, Münſterwalde, Braunswalde, Driczmin, Licht- Erfolg der Maßregeln geſichert ſein, wenn auch das 
felde, Wigodda, Baumgarth, Wotzlaff und Nitzwalde mit verkehrtreibende Publikum frühzeitig mit der Anfuhr 
den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗Anſtalten des Herbſt⸗ reſp. Winterbedarfs beginnt. 
mit Fernſprechbetrieb eröffnet. Wir erſuchen daher das Publikum und namentlich 
Danzig, den 24. Juli 1884. die Inhaber von Fabriken im eigenen Intereſſe, die 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. Eiſenbahn⸗Verwaltung in dem Beſtreben, dem Mangel 
In Vertretung: an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, daß, 
Jaffke. ſoweit als irgend thunlich, mit dem Bezug der für den 
15) Mit dem Tage der Betriebs⸗Eröffnung der Zweig⸗ Winter erforderlichen Materialien, namentlich Kohlen, 
bahnſtrecke Zajonskowo⸗Löbau Wpr. der Marienburg⸗ Kokes ꝛc. auch für den Hausbedarf bereits mit Anfang 
Mlawkaer Bahn tritt zum Verband⸗Gütertarif zwiſchen Auguſt begonnen wird. 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg Bromberg, den 18. Juli 1884. 
einerſeits und Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bahn andererſeits vom 25. März 1882 der Nachtrag IV. 19) Verzeichniß der Vorleſungen 
in Kraft; derſelbe enthält: an der Königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
a. neue Frachtſätze für die Stationen Zajonskowo, Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
Mortung und Löbau der Marienburg⸗Mlawkaer im Winter⸗Semeſter 1884/85. 


Bahn, i ü 
b. See für die Bh Aleſan des S 1. Landmiethſchaßt aug hakt und 


zirks Bromberg, 

0. früher bereits publizirte Tarifveränderungen Geheimer Regierungs⸗Rath, Prof. Dr. Settegaſt: 
und kann durch die Billet⸗Expedition der Verbandſtatio⸗ Zucht, Haltung und Ernährung des Fleiſchſchafes. Ge⸗ 
nen beider Verwaltungen käuflich bezogen werden. ſchichte und Literatur der deutſchen Landwirthſchaft. 

Bromberg, den 16. Juli 1884. Allgemeine Thierzucht. — Prof. Dr. Orth: Allgemeine 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Ackerbaulehre, I. Theil: Bodenkunde, Urbarmachung, 

16) Am 15. Juli d. J. iſt zum Tarif für die direkte Ent⸗ und Bewäſſerung. Landwirthſchaftliche Vetriebs⸗ 
Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen lebre. Praktiſche Uebungen im agronomiſch-pedologiſchen 
Stationen der Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn einerſeits Laboratorium. Leitung agronomiſcher und agrikultur⸗ 
und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und der Königlichenſchemiſcher Arbeiten für Vorgerückte. — Oekonomierath 
Oſtbahn andererſeits vom 1. Mai 1878 der Nachtrag IV. Dr. Freiherr von Canſtein: Spezieller Pflanzenbau. — 
in Kraft getreten, durch welchen direkte Kourierzug⸗Dr. Grahl: Landwirthſchaftliche Taxationslehre. Prin⸗ 
billets I., II. und III. Klaſſe für den Verkehr zwiſchen zipien und Methode der landwirthſchaftlichen Buchfüh⸗ 
Frankfurt a. O. einerſeits und Jablonowo, Dt. Eylau, rung. Landwirthſchaftliches Seminar. — Dr. Hart⸗ 
Oſterode, Allenſtein, Korſchen und Inſterburg anderer- mann: Aindviehzucht. Merinoſchafzucht und Wollkunde. 
ſeits via Bentſchen-Poſen⸗Thorn zur Einführung ges) — Forſtmeiſter Krieger: Waldbau. Forſtbenutzung; 
langt ſind. Gewinnung und Zugutemachung der Nebennutzungen. 
Bromberg, den 16. Juli 1884. — Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Theil I. (Nährſtoffe, Futtermittel und Grundlagen der 

17) Am 15. Juli d. J. erſchien eine neue Ausgabe [Fütterungsnormen). Schweinezucht. — Univerſitäts⸗ 


escht U Bic 


gärtner Lindemuth: Obſtbau. — Benno Martiny: 
Molkereiweſen, II. Theil (Technik des Molkereibetriebes). 
— Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
kunde. Prinzipien der Mechanik und Maſchinenlehre. 


5. Kulturtechnik, Meliorationsweſen und 
Baukunde. 


Meliorations⸗Bauinſpektor Köhler: Kulturtechnik. 

Zeichenübungen. RE g 155 Konverſatorium. vlt 

17 werfen von Ent und Bewäſſerungs⸗Anlagen. — Prof. 

2. Naturwiſſenſchaften. Schlichting: Waſſerbau. Wege⸗ und Brückenbau. Ent⸗ 

a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Prof. werfen von Bauwerken des Waſſer⸗, Wege⸗ und Brücken⸗ 

Dr. Kny: Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der baues. Landwirthſchaftliche Baulehre (Wirthſchafts⸗ 

Pflanzen in Verbindung mit mikroskopiſchen Demon⸗ gebäude und Gebäude der landwirthſchaftlichen Gewerbe). 

ſtrationen. Votaniſch⸗mikroskopiſcher Kurſus im An⸗ Geodäſi d Matl 8 

ſchluſſe an vorſtehende Vorleſung. Leitung der Arbeiten 6. Geodäſie und Mathematik. 

Prof. Dr. Vogler: Praktiſche Geometrie. Landes⸗ 


im botaniſchen Inſtitut. — Prof. Dr. Frank: Krank⸗ 
heiten der Kulturpflanzen. Ueberblick über die Pflanzen⸗ vermeſſung. Ausgleichungsrechnung. Meß = Uebungen. 
phpfiologie (Ernährung der Pflanzen). Uebungen im Zeichen⸗ und Rechen⸗Uebungen. — Prof. Dr. Börnſtein: 
pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. Arbeiten für Fort⸗Analytiſche Geometrie und Analyſis. Mathematiſche 
geſchrittenere im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Uebungen. — Oberlehrer Dr. Reichel: Elementar⸗Mathe⸗ 
Prof. Dr. Wittmack: Syſtematiſche Botanik mit beſon⸗ matik, Ergänzungen zur Algebra und darſtellenden 
derer Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen und offi⸗ Geometrie. Mathematiſche Uebungen zur Algebra, Ana⸗ 
zinellen Pflanzen. Verfälſchung der Nahrungs- und ſſyſis und darſtellenden Geometrie. 
Futtermittel. be EN 0 des e, Oktober 
p) Chemie und Technologie. Geh. Regierungs⸗ nden für diejenigen tudirenden, welche ſich der Land⸗ 
Kath SE Dr. gde Wann 1 md ſer⸗Prüfung zu unterziehen gedenken, mathema⸗ 
chemie. Großes chemiſches Praktikum. Kleines chemiſches al e E Re Datt, 
Praktikum. — Dr. Degener: Organiſche Chemie. Ver⸗ SCH as Winter: 1 1 ER am Ir Oktober 
werthung der Abfallitoffe in der Landwirthſchaft. — Ce GN emeſter 100 Mark. 
Profeſſor Dr. Delbrück: Brennerei, Brauerei, Git und Programme ſind durch das Sekretariat zu erhalten. 


Stärkefabrikation. Uebungen für Brennerei und Starke⸗ Berlin, den E ah, e 
fabrikation. er Rektor. 


Settegaſt. 
o NEE AS N af 
Prof. Dr. Gruner: Bodenkunde, Geognoſie und Geologie. 20) Ausweiſung von Ausläudern aus dem 
Mineralogiſch⸗pedologiſches Praktikum im mineralogiſchen g V Reichsgebiete. 
Inſtitut. . g 
d) Phyſik. Prof. Dr. Börnſtein: Experimental⸗ Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: g 
phyſik, J. Theil. Wetterkunde. Phyſikaliſche Uebungen 1. Jons Gallinat, Arbeiter, geb. 1855 zu Kodszen, 
Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 


im phyſikaliſchen Kabinet. 
Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines fal⸗ 


e) Zoologie und Thierphyſiologie. Prof. u 
Dr. Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie mit ſchen Namens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Gumbinnen, vom 17. Juni d. J. 


beſonderer Berückſichtigung der Wirbelthiere. Zoologiſches 

Kolloquium. — Dr. Karſch: Landwirthſchaftliche Ento⸗ 2. Die Zigeuner: a) Raimund Chriſtoph, Harfen⸗ 

mologie. Ueber Vienenzucht und Seidenbau. — Prof ſpieler, 18 Jahre alt, b) Joſefa Chriſtoph, 

Dr. Zuntz: Phyſiologie des thieriſchen Stoffwechſels. Mutter zu a., 44 Jahre alt, e) Karl Chriſtoph, 

Geſundheitspflege der Hausthiere. Thierphyſiologiſche Harfenſpieler, 17 Jahre alt, d) Anton Chriſtoph, 

Uebungen (in Gemeinſchaft mit Dr. Lehmann). Harfenſpieler, 15 Jahre alt, e) Agnes Chriſtoph, 
3. Staats- und Rechtswiſſenſchaft. Schweſter zu d., 23 Jahre alt, (0 Sopbie 


Chriſtoph, 16 Jahre alt, g) Sylla Chriſtoph, 
Profeſſor Dr. Schmoller: Ueber Agrarweſen und 


50 Jahre alt, aus Chualkowitz bei Troppau, 
Agrarpolitik Deutſchlands im 18. und 19. Jahrhundert. Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, von 
— Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und preußiſches 


dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für den Land⸗ 


zu Breslau, vom 10. Mai d. SA 
wirth und Landmeſſer wichtigen Rechtsverhältniſſe. 3. Franz Lorenz, Arbeiter, geb. am 16. Januar 
4. Veterinärkunde. 


1866 zu Langenau, Bezirk Hohenelbe, Böhmen, 
ortsangehörig in Hohenelbe, wegen Landſtreichens, 
Profeſſor Dieckerhoff: Seuchen und paralitiiche vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Krankheiten der Hausthiere. — Ober⸗Roßarzt Küitner: Breslau, vom 18. Juni d. IJ 
Hufheſchlagslehre. — Profeſſor Müller: Anatomie der 
Hausthiere, verbunden mit Demonſtrationen. 


4. Joſef Karl Tietz, Handlungskommis, geboren am 
8. Juni 1855 zu Silberhütte, Kreis Tirſchenreuth, 


1. 


Abraham Hochſtein, Cigarrenmacher, geboren am 
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Bayern, ortsangehörig in Neuhänſel, Bezirk Tachau, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und wiſſent⸗ 
lichen Gebrauchs eines gefälſchten Legitimations⸗ 
papieres, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 19. Juni d. SH 


Johann Wolf, Seidenweber, geboren am 11. Mai 


1866 in Alzgersdorf, Böhmen, ortsangehörig in 
Stich, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und wiſſentlichen Gebrauchs 
eines gefälſchten Legitimationspapieres, von dem 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 20. Juni d. J. 


. Anton Sadler, Nadlergeſelle, geb. am 4. Januar 


1844 zu Platten, Böhmen, ebendaſ. ortsangehörig, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Erfurt, 
vom 3. Juni d. J. 


„Johann Kuna, Bäckergeſelle, geb. am 15. April 


1863 zu Alſo⸗Hricſo, Komitat Trencſin, Ungarn, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
einfachen Diebſtahls und wiſſentlichen Gebrauchs 
eines falſchen Arbeitszeugniſſes, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Münfter, vom 5. Juni d. J. 


16. November 1866 zu Minsk, Rußland, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von der Kö: 
niglich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 
Ma 5. 

David Boderik, Erdarbeiter, geboren am 10. No⸗ 
vember 1854 zu Thenerol, Bezirk Roveredo, Ita⸗ 
lien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 24. Juni 
d. Js. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Joſef Meier, Schuhmacher, geboren am 24. Juli 
1854 zu Oderberg, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig in Trautenau, Böhmen, wegen ſchweren 
Diebſtahls und Landſtreichens (2 Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 14. April 1882), von der 
Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, vom 
20. Mai d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Joſef Maroſchau, Arbeiter, 26 Jahre alt, geb. 


und ortsangehörig in Woſſowog bei Koſchminneck, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Danzig, vom 19. Mai d. J. 


Schaja Aſcha Kredner, Schneider, 32 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Gorlice, Bezirk Lem⸗ 
berg, Galizien, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
Do ee ee e 


. Schaja Acer Kredner, Schneider, 29 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Gorlice, Bezirk Lem⸗ 
berg, Galizien, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
ET 


5. Jakob Daniels, Schreinergeſelle, geboren am 


10 


6. Januar 1852 zu Büttel, Niederlande, ebendaſ. 
ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in Vorſt, Kreis 
Kempen, wegen Beltelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königl. preuß. Regierung zu Düſſel⸗ 
dorf, vom 31. Mai d. J. 


„Adolf Hermann Skribinsky, Faßbindergeſelle, 


geboren am 27. Oktober 1849 zu Dombrowo bei 
Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſ. ortsangehörig, wohn⸗ 
haft zuletzt in Caſtel bei Mainz, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Düſſeldorf, vom 5. Juni d. J. 


Franz Maier, Schuhmacher und Buchbinder, geb. 


am 31. Dezember 1856 zu Innsbruck, Tirol, 

ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im 

wiederholten Rückfalle, Sachbeſchädigung, Berufs⸗ 

beleidigung und Ruheſtörung, von dem Königlich 

en Bezirksamt Sonthofen, vom 19. Mai 
8 


„Paul Spitzer, Lackirer, geb. am 31. Dezember 


1851 zu Feſchnich, ortsangehörig in Annachichl, 
Bezirk Klagenfurt, Kärnthen, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, Berufsbeleidigung und Ruhe⸗ 
ftörung, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Laufen, vom 24. Mai d 


H D 


Eduard Sameck, Schneidergeſelle, geboren am 


11. 


12. 


13. 


14. 


28. März 1848 zu Radeſchov, Bezirk Strakonitz, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Diebstahls, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Landshut, vom 18. Juni 
d. Js 


Wilhelm Rabas, Schmiedegeſelle, 32 Jahre alt, 
geboren in Raun, Steiermark, ortsangehörig in 
Dracacowitz, Bezirk Chrudim, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren, vom Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Bayern, 
vom 20. Juni d. J. 

Johann Möckel, Tiſchlergeſelle, geb. am 18. Fe: 
bruar 1842 zu Aſch, Böhmen, ebendaf. ortsange⸗ 
hörig, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 30. Mai d. J. 

Kosmos Fuchs, Tagelöhner, geboren am 27. No⸗ 
vember 1867 zu Neuhammer, Bezirk Eger, Böh⸗ 
men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, zweier vollendeter Betrügereien 
und eines Betrugsverſuchs, von der Königl. ſächſ. 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 1. Juni d. J. 
Karl Fröndle, Spengler und Tagelöhner, geb. 
am 10. Auguſt 1864 zu Baſel, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig in Leuggern, Kanton Aargau, Schweiz, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 23. Mai d. J. 
Peter Glaßmann, Schneider und Tagner, geb. 
am 7. Oktober 1844 zu Gerſtlingen, Lothringen, 
wohnhaft zuletzt in Buſendorf, Lothringen, Optant, 
wegen Landſtreichens und Betlelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 26. Juni d. . 
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erledigte Foͤrſterſtelle zu Neueiche in det Sberförſterei 
20 Berfonal.Ehronit. Golub iſt vom 1. Oktober 1884 ab dem Bäcker Claus 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Schönau, ſius, bisher in der Oberförſterei Gerät, deſtnitv über: 
Prenzlawitz und Szezepanken iſt dem Königlichen tragen. 
Kreisſchulinſpektor Lange in Biſchofswerder übertragen Die durch die Verſetzung des Förſters Clauſius 
und der Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz erledigte Förſterſtelle zu Odry in der Oberförſterei 
von dieſem Amte entbunden worden. Czersk iſt vom 1. Oktober 1884 ab dem Föͤrſter 
Der Rittergutsbeſiger Zierodt zu Kl. Konarczyn Klimant, bisher in derſelben Oberſoͤrſterei, definitiv 
iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts- übertragen. 
gerichts Konarczyn Kreis Schlochau ernannt. ! Dem Forſtaufſeher Lange, bisher in der Ober: 
An Stelle des Polizeiſekretärs Kannowski iſt der förſterei Czersk, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
Stadtkämmerer Lucke in Briefen zum Stellvertreter durch die Verſetzung des Förfters Klimant erledigte 
des Amtsanwalts in Brieſen ernannt worden. Seele zu Luckowo in der Oberförſterei erst vom 
Die durch die Penſionirung des Förſters Herrmann 1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. 


ss — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 31.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter Hofbugdruderi. 
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